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Datengrundlage

• Intensivierung der Landwirtschaft führt zu zunehmenden Beanspruchung der
Ackerböden

• Spektraldaten und neue Satellitentechnologien können Informationen zum
Zustand und zu Eigenschaften von Böden flächendeckend und räumlich
hochaufgelöst bundesweit und bundeseinheitlich bereitstellen

Ziele der Forschungsvorhaben:
a) Nutzung der europäischen LUCAS-Bodendatenbank zur Entwicklung von

statistischen Modellen für die Schätzung von Bodenparametern aus Laborspektren
b) Anpassung der Modelle auf die Kanalkonfiguration von Sentinel-2 zur

landesweiten Schätzung der Bodeneigenschaften in Deutschland

• LUCAS-Bodendatenbank beinhaltet bodenphysikalische und bodenchemische
Parameter sowie spektrale Messdaten von insgesamt 19.967 Bodenproben aus
insgesamt 23 Mitgliedsstaaten der Europäischen Union [1]

• Insgesamt konnte auf 882 deutschlandweite Bodendaten der europäischen LUCAS-
Datenerhebung aus dem Jahr 2009 zurückgegriffen werden

• Modelliert wurden die Kornfraktionen Sand, Schluff und Ton sowie der Gehalt an 
organischem Kohlenstoff (SOC)

• Regionsübergreifende Modelle ermöglichen mittlere Schätzgenauigkeiten für die
Bodenkornfraktionen Sand, Schluff und Ton

• Regionsübergreifendes Model für den organischen Kohlenstoff liefert nur
unzureichende Ergebnisse

• Anpassung der Modelle auf simulierte Sentinel-2 Spektren reduziert die
Modellgüte für die Bodenart um ca. 20 %

• Große Anzahl der entnommenen Bodenproben liegt in unmittelbarer Nähe
zu Feldgrenzen, Straßen oder anderen Einflussgrößen (vgl. Abbildung 3)
à Derartige Proben sind ungeeignet für spektrale Quantifizierung von
Bodeneigenschaften aus Satellitendaten

Referenzen
[1] Tóth, G., Jones, A. & Montanarella, L. (2013): LUCAS Topsoil Survey. Methodology, data and results. JRC Technical Reports. Luxembourg. Publications Office of the European Union, EUR26102 – Scientific and Technical Research series

Innovationstage 2020 - digital
"Für eine starke Landwirtschaft und sichere Ernährung"

Ausblick
• Berechnung von regionalen Modellen durch Stratifizierung der Bodenproben

hinsichtlich bodenkundlicher und geologischer Eigenschaften
• Ergänzung der Datengrundlage um weitere freie Erhebungsdaten sowie eigens

erhobenen Bodendaten
• Erstellung eines deutschlandweiten Bodenkomposites aus Sentinel-2 Daten für

räumliche Schätzung der ausgewählten Bodenparameter anhand der Modelle
nach Sentinel-2

Anzahl Mittelwert Standardabw. Minimum Maximum
Sandgehalt [%] 882 42,97 30,48 1,00 97,00
Schluffgehalt [%] 882 40,95 23,56 1,00 88,00
Tongehalt [%] 882 16,07 10,47 1,00 55,00
SOC [g/kg] 882 17,91 10,21 4,30 99,50

Tabelle 1: Deskriptive Statistik der deutschlandweiten Bodenproben der 
LUCAS-Bodendaten

Ergebnisse

0-2
2-5

5-10
10-20

>20

0 100 200 300 400

Di
st

an
z [

m
]

Anzahl

Abbildung 3: Häufigkeiten - Distanz der Entnahmeposition einer Probe zu Stör-
größen wie Feldgrenzen oder Straßen
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Abbildung 2: Scatterplots der unabhängigen Validierung der PLSR Modelle für die 
Korngrößen Sand, Schluff und Ton sowie SOC

Abbildung 1: Verteilung der LUCAS Bodendaten in Deutschland sowie die 
räumliche Darstellung des Kornfraktionsanteils Sand


